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Überblick 

 
Hinführung zum Thema: 

1. Was ist damit gemeint:  „Die Therapeutin“? 

• Die Person und ihre Suggestiv-Angebote 

• Therapeutisches Vorgehen und wie das durch die Person 
geprägt ist 

2. Forschung- Ausbildung- Praxis ( Diagnose- Interventionen -  
 die Therapeuten-Person, der Kontext ist außen vor) 

 

Praxis-Teil: 

1. Supervision 

2. Selbsterfahrung 

3. Übung mit Variation 

4. Mentales Training 

5. Welche Suggestion braucht der Klient zu welchem 
Phasenzeitpunkt 
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TherapeutInnen  und mittransportierter Suggestionen: 
 
• Durch Rolle (Gestaltung/Umgang mit Kontext; Was spielt systemisch rein) und 

wie geht sie damit um,... 
• Durch Funktion (wie versteht sie ihre th. Aufgabe- Modell),  
• Durch Person (was beeinflusst sie?)  
 
 
Es geht um: 
 
• Ihre Haltung zum Patienten - hypotherapeutische -hypnosystemisch 
• Ihre Präsenz im Therapiesystem- Aufmerksamkeitsfokus 
• Ihre Ausgestaltung der therapeutischen Beziehung-hypnosuggestive  
• Ihre Suggestionen hinsichtlich dieses speziellen Klienten und Unbeeinflussbarkeit 

von dessen Problemtrance .... 
 
Ihre Wirkung: 
 
•  Wie wirkt sie in ihrer Rollenaufgabe hypnosuggestiv? 
•  Wie nutzt/utilisiert sie das Therapiesystem hypnotherapeutisch? 
•  Wie bleibt sie offen im Prozess? 
•  Wie ist sie neugierig auf die Person des Klienten? 
•  Wie bezieht sie Kontext, Prozess, System (über sie hinausgehend) ein? 

 
Wie sorgt sie für sich selbst: 
 
• hypnomentale Bewältigung der Therapeutenaufgabe 
• hypnomentale Hilfen für ihren Berufsalltag 
• Systemisches Denken als Kompetenz und Immunisierung 
  



Die Therapeutin und ihre grundsätzlichen eigenen Glaubensannahmen 

• Wie geht Veränderung? 

• Was traut sie Klienten zu? 

• Wie akribisch, optimistisch, verantwortlich, ökonomisch abhängig vom 
Klienten  usw. ist sie? 

 

Die Therapeutin als Person auf die aktuelle Situation 

• Wofür ist sie aktuell bei diesem Pat. eine  Suggestion- Wofür will sie 
eine sein? 

• Wie wirkt sie unwillkürlich z.B. über konkrete Verhaltensweisen, über 
erschlossene, über zur Klientin unterscheidbare, über  interpretierbare 
usw.- Wie bekommt sie das mit? 

• Wie wirkt sie im Muster  der th. Beziehung- aktiv/passiv; kompetent..?  

• Was sagt ein Therapeutenwechsel darüber? 

 

Die Therapeutin als Fachkraft (Rolle) 

• Fachlicher Anspruch (Metafähigkeiten: sich reflektieren können,     
Flexibilität, Reflexionsfähigkeit, systemische Kompetenz; 
Hpnokompetenz) 

• Ethischer Anspruch in der Psychotherapie/ Hypnotherapie 

• Absichtlicher  Anspruch: Wofür will sie Suggestion sein (Zuversicht) 

 

Die  Therapeutin  und ihr Heimat- Modell 

• Es scheint mit seinen Rahmen prägend, identitätsstiftend 
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Moderne Studien zur Therapie-Wirkung:    

Jerome Frank: 4 unspezifische Schulübergreifende Wirkfaktoren:  

1. th. Beziehung 

2. th. Situation als Ort der Heilung-Insignien 

3. Erklärung bzw. Attribution der für die Probleme und wie man abhelfen 
kann/ Durchführung th. Rituals 

Wie ist meine Erklärung bzw. die meines Modells? 

 

Therapiefaktoren nach Orlinsky & Howard: 

1.  formale Beziehung (Contract, Organisation)  

2.  th. Aktivitäten (Operationen, Techniken) 

3.  th. Beziehung (Interpersonales Band),Selbstbezogenheit,  

4.  Einflüsse der Sitzung, zeitliche Muster(Sitzungs-Abfolge)  

 

Praxis der Hypnotherapie: 

1. Klassische Hypnose- Person des Hypnotherapeuten 

2. Moderne Hypnose: Wie realisieren der Techniken: Pacen Leaden, Seeden, 
Metaphern, Utilisieren, Geschichten, Rituale, Ressourcen nutzen, weniger 
verausgaben..... 

3. Markierung mit Setting, Stimme, ..... 

 

Th. Arbeit:  

1. 1. Rahmung von Selbstorganisation 2. Eigene Authentizität 3. fachlichen 
 Interventionen 

2. Forschung werden Interventionen: - Manuale ohne persönliche Qualität   

3. Ausbildung: Die Haltung/Person des Therapeuten bleibt unspezifisch  

4. Sicherheit des Therapeuten: Erfahrung, Persönlichkeit, Kontextsicherheit... 

5. Kontext und Suggestionen: Gesundheitswesen, Ambulanz, Klinik, 
Freiberuflichkeit, Modelllandschaft usw. 
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Praxis - Teil: 
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Selbsterfahrung- Übungen- Demo 
 
Stell Dir einen aktuellen schwierigen Fall vor. 
 
Hypno-Angebot 1: 
Geh in Trance......Schau auf den schwierige Fall (dissoziiert): 
Was verändert das in Deinem th. Modus? 
 
Break: Komm zurück und geh wieder rein..... 
Geh dann hin zu einer Situation....... 
 
Hypno-Angebot 2:  
a) Geh in Trance.......Und geh rein (assoziiert) in eine Therapie-Situation, in der du in 
Deiner Kraft bist 
• Wie fühlt sich das an.... 
• Wie gehst Du vor, wenn Du voll in deiner Kraft bist..... 
b) Schau dir an, wie ist das.... 
 
Option:  
Hypno-Angebot 3: 
Wenn eine von dir geschätzte Kollegin oder 
Du in deiner Vision voll in Kraft ist 
 
Geh rein.... 
Schau an... 
 
Break: komm zurück und geh wieder in Trance: 
 
Hypno-Angebot 4: 
Geh wieder zum aktuellen Fall: 
Wie hilft Dir das jetzt weiter? 
 
Zurück kommen 
 
Einzelarbeit oder Gruppentrance 
Austausch in der Gruppe 
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Supervision- Einblicke in die Therapie aus 
Therapeutensicht. Was hier herauskommt- 
Sie fragt nach Interventionen- aber sie braucht etwas 
anderes. 
 

Die Therapeutin erkennt in der  Supervision: 
....... arbeitet mehr als Klient 
....hat Idee, was not tun würde 
.....hat Diagnose 
.....geht am Pat. vorbei.... 
 

Die Therapeutin bemüht sich: 
....sucht Geschichte/Intervention für diesen Klienten 
....braucht Anregung für Intervention... 
....wird aktiv für die Klientin – geht auf Fortbildung/in Supervision 
.... verkörpert Fachfrau - unweigerlich- Wie füllt sie das aus?  
 

Die Hypnosetherapeutin bietet an: 
.....macht „Imagination“/“Entspannung“/ „Hypnose“ – Trance der Worte 
.....Wirkt aktivierend- Wie? Wann? Bei wem?  
.....Wirkt anregend zur Umschaltung- Wie? „Dramaturgie“ Bühne für? 
 

Die Therapeutin verkörpert ihr therapeutisches Modell: 
Die Therapeutin  bietet an/schlägt vor/ kann 
abwarten/aushalten/interveniert/ geht in einen zirkulären systemischen 
Prozess/metareflektiert/lässt zusammenfassen/ usw. 
 

Die Therapeutin als Modell: 
Stimmigkeit/Authentizität- welche? 
Was für ein Fall bin ich? – Gespiegelt durch meine Therapeutin? 
Am Klienten vorbei- er sollte.... 
 
(Mailinglistenfall: 13jähriger Sportler mit chinesischem Idol 
Was traut sie mir zu? Was meint sie zu meinen vorgetragenen Problemen?) 
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Übungs- Variation zu folgender Anleitung: 
 
 

• Du kannst Deine Augen schließen 
• Du kannst einen tiefen Atemzug nehmen 
• Du kannst in Dich gehen 
• Du kannst Dir erlauben etwas Angenehmes zu entdecken 

 
Ich weiß nicht wo das Angenehme am Interessantesten ist 
 
• Vielleicht kannst Du dankbar sein für das Angenehme in Deinen Beinen 
• Vielleicht kannst Du dankbar sein für das Angenehme in Deinem Körper 
• Vielleicht kannst du dankbar sein für das Angenehme in Deinem Kopf 
 
Und Du kannst nicht all die Wege bemerken, die das Angenehme entwickeln 
will.  Aber Dein Unbewusstes kann Dir helfen... Die Veränderungen zu 
genießen 
 
• Während ich mit Dir gesprochen habe, 
• hat sich Deine Atmung verändert 
• Dein Puls hat sich verändert 
• Dein Schluckreflex hat sich verändert 
• Die motorischen Bewegungen haben sich verändert 
• Deine Blinzel-Frequenz hat sich verändert 
 
Jetzt nimm einen oder zwei tiefe Atemzüge und komme ganz hierher  
 
Folgende Variationen: 
xxxxxxxxxxxx 
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Selbsthypnose- mentales Training: 

 
Welche „Therapeutin“ will ich für meine Klienten sein? 

Welche hätte ich selbst gern? Würde mir helfen? 

Was sagt mein Modell? 

 

Vision 

Zielsuggestion 

 

Motto/Satz:........ 

Metapher:.......... 

Symbol:........... 

Szene:........... 

Jahrestagung der MEG 27.-30.3.21014      Anne M. Lang: Die Hypnotherapeutin als „suggestive Intervention“ in 
der Psychotherapie  



Welche Suggestion braucht der Klient: 

 Anfang? 

 Mitte? 

 Ende? 

 dieser Individuelle?- wie komme ich darauf? 

 

 

 

 

Verfahrenssuggestionen: 

 Langzeit- Kurzzeittherapie 

 Th. Modelle 

 Zeitgeist 

 Hypnose/Hypnotherapie 
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Die Therapeutin als Aktivwerdende in Mailingliste 

und Supervision 

 

Anfragen: die Therapeutin und das Problem 
(sie/Klientin/Kontext....... 

 

 

  

Was Erickson meinte: 

Anthropologische Studien 

Zitate:  

„Das Schlimmste ist, etwas für den Klienten vorweg 
anzunehmen“ 

„Was denken Sie, wenn Sie einen Pat sehen:? Antwort: 
Nichts!“ 

„Der Therapeut muss sich flexibel halten“ 
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